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Unser Super-Willy organisierte uns für die Fahrt nach 
Brackwede noch einen schönen kleinen Bus mit 
Anhänger. Leider durfte dort nicht geraucht werden. 
Auf der Hinfahrt hatten wir bei Tuppen, Bodycheck und 
Schlappschuß eine Menge Spaß. Denn bei Singen, 
Tuppen, Sex, Eishockey und Alkohol, fühlt sich jeder 
Wuppertaler Fuchs wohl. Die Reihenfolge ist von Fall 
zu Fall verschieden. Auf der Rückfahrt war die 
Stimmung ebenfalls bombig. Eine speziell abgemischte 
Maxi-Single von Go West stellten Dieter und Andrej in 
den Mittelpunkt. Christoph wurde unter Jubelgesängen 
wieder in Unna abgesetzt. Welch wertvoller Spieler er 
für die Mannschaft ist, hat er nachhaltig bewiesen. Mit 
Gerd und Ingo bildete er einen starken Sturm. Schade, 
daß er nicht öfter kommen kann. Dann saßen in der 
vorletzten Reihe noch 2 Spieler wie bei der Damenwahl 
in der Tanzschule und empfahlen anderen die Ettikette 
zu lesen. Und Willy schoß in beiden Spielen gegen 
Brackwede 6 Tore und ist in der Skorerliste weit voran 
gekommen. 
Im Augenblick sind wir noch Tabellenzweiter. 
Allerdings müssen wir Niederlagen gegen Iserlohn, 
Ratingen und Neuß einkalkulieren. Dann hätten wir 13 
Verlustpunkte. Siege müssen gegen Siegerland und 
Hamm her. Je nachdem wie die anderen spielen, können 
wir 3. bis 7. werden. Die Play-Offs werden 
dementsprechend schwer. 
Doch nun zu einem ernsterem Thema. Viele haben den 
Wunsch geäußert, öfter zu trainieren. Das ist sicher 
vonnöten, aber die Vereinsfinanzen lassen das kaum zu. 
Theoretisch könnten wir nur ein Spiel pro Monat 
austragen. Deshalb muß eine Beitragserhöhung für die 

nächste Saison diskutiert werden. Es kann nicht 
angehen, daß jemand den Sommer über nicht bezahlt, 
aber dann in den Wintersport fährt. Außerdem müssen 
alle auch regelmäßig bezahlen. In diesem Punkte sollten 
wir es in Zukunft wie die Neusser Yetis halten. Wer 
nicht bezahlt, braucht sich garnicht erst umzuziehen. 
Im März hat Andrej für uns ein Turnier in Polen 
organisert. Über den genauen Termin muß man sich 
noch einigen. Vorgesehen ist Ende März. Die Busfahrt 
soll 120 DM pro Mann kosten. Allerdings haben wir 
schon in Betracht gezogen, daß wir uns einen VW-Bus 
mieten könnten und mit 9 Mann losfahren, wenn wir 
unser Gepäck unterkriegen. Abgefahren werden soll 
Donnerstag um 17.00 Uhr. Dann wäre die Ankunftszeit 
am Freitag morgen um 9.00 Uhr. Am Nachmittag hätten 
wir das erste Spiel und am Samstag noch mal 2 Spiele. 
Am Sonntag sind die Finale geplant. Ein Hotelzimmer 
kostet zwischen 12 und 20 DM. Ich würde für etwas 
mehr Geld auch ein Zimmer mit Bett nehmen. Wollen 
wir hoffen, daß wir genug Leute zusammen bekommen. 
Wie ihr bemerkt habt, hat Drei Bullys für ein Hallelujah 
ein neues Outfit. Das liegt darin, daß jetzt ein anders 
Programm verwendet wird. In diesem Zusammenhang 
möchte ich euch daran erinnern, daß es einen 
Redaktionsschluß gibt, wenn ihr eure Beiträge abgebt. 
Also entweder nicht zu aktuell schreiben, ober mir 
vorher Bescheid sagen, daß ihr einen Beitrag liefern 
wollt. 
Zum Schluß kann ich euch noch eine frohe Botschaft 
überbringen: Tarek hat seine Odysse beendet und 
wieder bei seiner Frau gelandet. Na endlich! 

Liebe Mannschaftskameraden, 
wir ihr seht, geht es wieder bergauf!  
Die Krise, die zwischenzeitlich eingetreten war, haben wir 
überwunden. Durch die Inkompetenz einiger Leute des 
Verbandes haben wir nicht nur einen Garanten unseres 
Team verloren. Denn dadurch ist auch viel Unruhe in die 
Mannschaft gekommen (bleiben die Punkte ?, darf Thomas 
wieder spielen ?, usw). 
Daß wir auch ohne Thomas Grefges gewinnen und verlieren 
können, haben wir in den vergangenen Spielen bereits 
bewiesen. Ganz besonders zu erwähnen wäre das Rückspiel 
gegen Lünen am 12.12.94, welches ihr mit Kampfkraft, 
Einsatz und Willen zu einem wohlverdienten 
Unentschieden umgedreht habt ! 
Man muß eben nur „wollen“, denn was bringt dem 
Einzelnen seine persönliche Freizeit zu opfern, um dann auf 
dem Eis eine Null-Bock-Stimmung an den Tag zu legen. 
Das ist denjenigen, die sich wirklich ins Zeug legen, und 
keinen Puck verloren geben, gegenüber wirklich nicht fair. 
An dieser Stelle sollte sich so mancher mal Gedanken 

machen. 
Nun ja, mittlerweile stehen wir vor den letzten fünf Spielen 
der diesjährigen Bezirksligasaison. 
3 Gegner davon sind echt harte Brocken, die es ganz 
besonders auf unsere Punkte abgesehen haben. (Iserlohn, 
Ratingen, Neuss). Deshalb ist es wirklich wichtig, wenn wir 
zu diesen Spielen möglichst komplett antreten, um eine 
starke Mannschaft aufzubieten. 
Also Leute, lasst es uns zusammen angehen, wir gewinnen 
und verlieren gemeinsam. Mir persönlich ist das Gewinnen 
allerdings lieber. 
Im übrigen habe ich den abgedruckten Bericht in der Neuen 
Westfälischen aus Bielefeld vom 24.1.95 gefunden. 

Euer Tarek 
Weniger erfolgreich verlief die Regenpar�e der Brackweder 1b-

Herren gegen die Wuppertaler Füchse. Beim Stand von 5:9 wurde 

die Par�e nach dem 2. Dri(el abgebrochen und ging somit für 

die Gastgeber verloren. Für die besondere Aufmerksamkeit 

sorgten dabei die Gäste: Der älteste Spieler der Gäste steht 

kurz vor dem 88. Geburtstag. 
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Name Spiele Tore Vorlagen Skorer Strafen 

Lindackers, Andreas 14 19 19 38 2 

Ruhman,Tarek 14 14 13 27 16 

Grefges,Thomas 8 13 8 21 6 

Olejniczak, Andrej 14 8 12 20 16 

Tappertzhofen, Ingo 14 8 10 18 64 

Laabs,Dirk 13 8 6 14 29 

Linackers,Gerd 11 5 5 10 18 

Berger,Jan 14 6 2 8 0 

Fehr,Thorsten 12 2 3 5 8 

Wischniewski,Christopf 2 2 3 5 0 

Broselge,Dieter 15 2 3 5 4 

Lansnickers,Thorsten 10 1 3 4 4 

Petri,Anco 4 0 3 3 0 

Jaschob, Frank 7 0 1 1 0 

Krause,Lutz 14 0 0 0 4 

Nuber,Andreas 13 0 0 0 0 

Steuer,Johann 12 0 0 0 2 

Hornig,Jörg 10 0 0 0 4 

Orichel,Frank 9 0 0 0 4 

Lüer,Achim 4 0 0 0 0 

Hofmann,Georg 4 0 0 0 6 

Schickhaus,Frank 3 0 0 0 0 

Rennschmidt,Markus 2 0 0 0 0 

Bankstrafe 1 0 0 0 2 

Gesamt: 24 88 91 179 189 

Bezriksliga  
Saison 94/95 

Stand: 23.1.95 
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Von Dieter Broselge   Teil 2 

Bevor die Wuppertaler Eishockey-

Cracks ihr erstes Training starteten, 

fuhr ich ö�er nach Ra�ngen, um die 

Halle und die Leute kennenzulernen, 

mit denen wir es in Zukun� zu tun 

haben würden. So nebenher habe 

ich auch der Ra�nger Mannscha� 

beim Training zugesehen. Und wie es 

sich so ergab, lernte ich den dor�gen 

Torwart Madsack kennen. Ich 

erzählte ihm, daß die Wuppertaler 

Mannscha� demnächst in Ra�ngen 

trainieren werde.  

Da wollte er natürlich den 

komple0en Namen des Vereins 

wissen. So einen rich�gen zün�igen 

Namen ha0en wir nicht. Wir 

nannten uns auf Vorschlag Helmut 

Nowaks, des damaligen Ver-

teidigers: Interessengeemeinscha� 

Eishockey. Dieser Name gefiel dem 

Ra�nger ganz und gar nicht.  

Und im nachhinein uns auch nicht so 

recht. Er meinte, wir sollten uns mal 

das Stadtwappen von Wuppertal 

ansehen. Nun das Wuppertaler Wap

-pen�er ist ein Löwe, und da die 

Ra�ngen die Löwen hießen, wollten 

wir uns als Nachbarclub nicht auch 

die Löwen nennen. So wurde weiter 

nach einem Namen für unseren Club 

gesucht. 

Bei drei Eishockeyspielern in meiner 

Familie kam das Gespräch über 

Eishockey o� zustande. Diesmal 

über das Thema Vereinsname. Wir 

grü-belten alle so rich�g. Meine 

Frau, die sich auch beteiligte, sagte 

plötzlich: "Nehmt doch den Fuchs 

aus dem Vohwinkeler Wappen"! 

"Heureka"! Schnell ha0en wir wir 

den kom-ple0ten Namen gefunden. 

Und so kreierten wir: > Eishockey-

Club Wuppertaler Füchse <. 

Die anderen Mitglieder waren mit 

diesem Namen einverstanden. So 

tau�en wir unseren Verein am 14. 

Februar 1982 an einem regnerischen 

Sonntag vormi0ag im Schulzentrum 

West unserer Stadt bei einer kleinen 

Flasche Sekt auf den Namen: Eis-

hockey-Club Wuppertaler Füchse. 

An dem Taufakt nahmen teil: 

"Taufpate": Michael Stockhausen, 

Thorsten Moitzheim, Manfred Bro-

selge, Bernhard Broselge, Dietrich 

Broselge, stellvertretend für die 

"rich�gen Füchse", die es in 

Vohwinkel (Voßwinkel, Fuchswinkel) 

bis heut-zutage noch reichlich gibt, 

nahm auch Isis, unsere Hündin, die 

fuchsähnlich aussieht, daran teil. 
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11.12.94     EC Lünen  -  Wuppertaler Füchse  5:1 
Füchse: Tor: Krause, Nuber; Abwehr: Olejniczak, Steuer, Jaschob, Hofmann,  Sturm: 
Ruhman, Lansnickers; Broselge, Berger, A. Lindackers, Tappertzhofen, G. Lindackers, 

Laabs; Orichel 
Tore: A. Lindackers 

Vorlagen:  Olejniczak 
Strafen:  Tappertzhofen 34, G. Lindackers 6, Lansnickers, Laabs je 2, gesamt 44 

12.12.94     Wuppertaler Füchse  -  EC Lünen   5:5 
Füchse: Tor: Krause, Nuber; Abwehr:  Olejniczak, Steuer; Hornig, Hofmann; Sturm: 

Broselge, Berger, A. Lindackers; Lansnikers, Laabs, Fehr; Jaschob 
Tore:  A. Lindackers 3, Fehr, Berger 

Vorlagen:  Olejniczak, Laabs 
Strafen:  Olejniczak, Broselge, Fehr je 2 gesamt 6 

09.01.94  Wuppertaler Füchse  -  Weseler EV  2:9  
Füchse: Tor: Krause, Nuber Abwehr: Hornig, Steuer; Rennschmidt, Schickhaus; Fehr, 

Hofmann; Sturm: Ruhman, Jaschob, Laabs ; Broselge, Berger, A. Lindackers; 
Tappertzhofen, G. Lindackers, Lansnikers 

Tore:  Ruhmann, A. Lindackers 
Vorlagen: Laabs 

Strafen:  Fehr 4, Krause, Hofmann, G. Lindackers je 2 gesamt 10 

21.01.94  SV Brackwede - Wuppertaler Füchse 5:9 
Füchse: Tor: Krause, Nuber Abwehr: Olejniczak, Fehr, Schickhaus; Sturm: Ruhman, 

Broselge, Laabs; G. Lindackers, Tappertzhofen, Wischniewski 
Tore:  Laabs 2, Ruhmann 2, Olejniczak,  Fehr, G. Lindackers, Wischniewski, Tappertzhofen 

Vorlagen: Wischnieski 3, G. Lindackers 3, Ruhman 2, Tappertzhofen 2, Fehr, Broselge, 
Laabs 

Strafen:  Tappertzhofen 4, Krause 2 gesamt 6 

23.01.94  Wuppertaler Füchse  -  SV Brackwede 10:8 
Füchse: Tor: Krause, Nuber Abwehr: Olejniczak, Schickhaus; Hofmann, Fehr;  Sturm: 
Ruhman, Laabs, Petri; Broselge, Berger, A. Lindackers; G. Lindackers, Tappertzhofen, 

Rennschmidt 
Tore:  Laabs 4, A. Lindackers 2, G. Lindackers 2, Olejniczak, Berger 
Vorlagen: Ruhman 3, A. Lindackers 2, Broselge, Olejniczak, Petri 

Strafen:  Hofmann 4, Tappertzhofen 4, Fehr, A. Lindackers, Broselge, G. Lindackers je 2 
gesamt 16 
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Demnächst auf Video 

Steven SpielbergSteven SpielbergSteven SpielbergSteven Spielberg    

Stellen Sie sich vor: Es ist Wissenschaftlern gelungen, die DNS eines Puck aus der Kreidezeit zu 
klonen. Aufgrunddessen wird extra ein Erlebniseisstadion gebaut. Doch die Pucks verhalten sich 
nicht so wie gedacht, sondern ganz andern. Die Geschichte des Eishockeys muß vollständig 
umgeschrieben werden. 

Der schönste Spaß für die ganze Familie seit Schlappschuß ! 
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Tom Sanders ist 41 Jahre, verheiratet und 
Vater von 2 Kindern. Er lebt in Seattle. 
Seine Frau ist Anwältin. Er arbeitet bei Digi-
Com, einer erfolgreichen Computerfirma. 
Tom ist dort Leiter einer technischen 
Abteilung. Im Prinzip übt er eigentlich 
schon den Posten des Technischen Leiters 
aus. Im Augenblick steht die Fusion mit dem 
riesigen New Yorker Medien-Konzern 
Conley-White bevor. Aufgrund dieser 
Tatsache erhofft sich Tom nun auch offiziell 
befördert zu werden. 
Ausgerechnet am Morgen der wahr-
scheinlichen Beförderung kommt Tom zu 
spät zur Firma. Er weiß sofort, daß etwas 
nicht stimmt. Und richtig: Meredith Johnson 
aus der Firmenzentrale hat seinen Posten 
bekommen. Ausgerechnet die Frau, mit der 
er vor Jahren ein Verhältnis hatte, ist nun 
auch noch seine Chefin. Um die ersten 
beruflichen Probleme miteinander zu 
besprechen, speziell das neue Twinkle CD-
Rom-Laufwerk, will sich Tom Sanders 
abends um 18.00 Uhr mit Meridith bei 
einem Glas Wein in ihrem Büro treffen. Sie 
hat an alles gedacht. Nach dem ersten Glas 
wird Meridith aufdringlich. Sie meint, ein 
bißchen Spaß während der Arbeit dürfte 
doch sein. Tom kann sich ihrer erst nicht 
erwehren, schließlich ist sie seine Chefin 
und er von ihr abhängig. Er macht erst mit, 
denn er schwelgt in alten Erinnerungen. 
Doch dann denkt er an seine Frau und seine 
Kinder und stößt Meridith abrupt zurück und 
zieht sich an und verläßt den Raum. Sie 
schreit ihm in Wut über diese 
Zurückweisung hinterher: „Dafür mache ich 
dich fertig, Du Schwein“. 
Am nächsten Morgen verpaßt er eine 
Besprechung mit Conley-White. Meridith 
hatte ihm die falsche Uhrzeit angegeben. In 
der nächsten Besprechung weicht sie 

vollkommen von der vorher abgesprochenen 
Linie ab und Tom steht als Idiot dar. 
Inzwischen hat er gemerkt, daß eine weitere 
Zusammenarbeit mit ihr keinen Zweck mehr 
hat.  
Er beschwert sich über sie beim 
Firmenjustitiar. Zu seiner Überraschung 
muß er feststellen, daß Meridith schon vor 
ihm da war und ihn der sexuellen 
Belästigung beschuldigt hat. Sie wolle aber 
keine Anzeige erstatten. Toms Version will 
niemand glauben. Ihm wird nahegelegt, sich 
in ein Zweigwerk versetzen zu lassen. Das 
lehnt er aber entschieden ab, da ihm dadurch 
er-hebliche finanzielle Nachteile entstehen 
würden. 
So entschließt sich Tom Meridith 
anzuzeigen. Seine Anwältin erklärt ihm, daß 
seine Chancen sehr schlecht stehen. Es 
könnte drei Jahre dauern, bis der Prozeß 
anfängt. Bis dahin müßte er zusehen, wie er 
finanziell über die Runden kommt. 
Außerdem könnte es sein, daß er danach nie 
wieder Arbeit finden würde.  
Doch Tom läßt sich von dem allen nicht 
beirren. Er geht seinen Weg. Zu seinem 
Glück taucht bald eine zufällige Anrufbeant-
worteraufnahme auf, so das Meridith ihre 
Version korrigieren muß. 
Inzwischen kommt Tom mit Hilfe seiner 
Anwältin immer mehr hinter das Netz von 
Intrigen, daß von Meridith Johnson 
aufgebaut wurde. Sie hatte alles zu schön 
geplant. Mehr sollte man an dieser Stelle 
aber nicht verraten, da sonst die Spannung 
weg wäre.  
Enthüllung  liest man gespannt in einem 
Ruck durch. Michael Crichton bricht hier ein 
Ta-buthema, nur daß diesmal eine Frau 
einen Mann belästigt. Inwischen ist das 
Buch mit Michael Douglas in der Hauptrolle 
verfilmt worden. 

Michael Crichton 

Enthüllung 
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Und nun ein Lied, daß wir bereits seit 1987 singen. Leider kennen aber nur sehr wenige den 
Text. Deshalb geht es oft unter. Aber gerade in dieser Zeit, kann man es wieder sehr gut nutzen. 
Dieses Lied sollten wir Rolf van Houten, Wolfgang Sorge, sowie den Neusser Mitgliedern des 
Kontrollausschusses widmen, die immer wieder versuchen, uns wegen Thomas Grefges 
Knüppel zwischen die Beine zu werfen. Speziell hoffe ich, daß der Neusser EC im Rückspiel 
unsere volle Wut zu spüren bekommt. 
 

Ohne dich 
Wenn ich dich sehe, wird mir schlecht, 

bei dem Gedanken an dich bekomm ich Ausschlag. 

Bi0e spring doch aus dem Fenster. 

Ich steh dann unten und ich freu mich auf den Aufschlag. 

Was haben deine Eltern der Menschheit angetan, 

warum legst du dich nicht unter eine Straßenbahn. 

Du bist nicht zu ertragen, du bist so widerlich, 

die Welt könnte so schön sein, Ohne dich. 

 

Wenn du irgendwann Geburtstag hast, 

bi0 ich dich sehr,  mich einzuladen, 

ich schenk dir ein paar Schuhe aus Beton, 

die ziehst du an, dann gehen wir baden. 

Eine tote Qualle hat in etwa dein Niveau, 

mit der Visage wärst du Star in jeder Monstershow. 

Fahr zur Hölle, fall tot um, warum begrei�st du denn nicht, 

die Welt könnte so schön sein, Ohne dich. 
 

 

P. S.: Wer seine Meinung sagen will, wer Beiträge veröffentlichen will, der kann 

dieses gerne tun. Wir freuen uns, auch Berichte von anderen abzudrucken. Lediglich 

das Layout und die Rechtschreibung müßten wir eventuell leicht verändern. Deshalb 

alle Beiträge an: 

Lutz Krause, Paulusstr. 12, 40237 Düsseldorf, Telefon: 0211/68 48 34 
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Über Nacht wurden sie eine der erfolgreichsten Popbands. In kürzester Zeit verkauften sie über 5 
Millionen Platten von Chirpy Chirpy Cheep Cheep, ihrer ersten Single, der weitere Millionen-Seller 
folgten. Mit ihrer Musik begründeten Middle of the Road aber auch eine Stil-Richtung, die als MOR 
unkompliziert und eingängige Pop-Musik beschreibt und der Formationen wie die George Baker 
Selection, Pussy Cat oder gar Abba erfolgreich folgten. 
Was aber aussieht, als sei der Erfolg der Gruppe in den Schuß gefallen, bedeutete viele Jahre harte 
Arbeit. So spielten Sally Carr (geb. 1948), Gesang, Ken Andrew (geb. 1945), Schlagzeug und 
Keyboard, Ian Lewis (geb. 1946), Gitarre, Eric Lewis (geb. 1947), Bass und ab 1974 als fünftes 
Mitglied bei Middle of the Road Neil Henderson (geb. 1953), Gitarre, seit frühester Jugend in 
verschiedenen Bands. 
Anfang 1970 formierten sich die vier schottischen Künstler unter dem Namen Middle of the Road. Nach 
ersten Erfolgen blieben jedoch Middle of the Road in Genua mittellos hängen und konnten sich nicht 
einmal die Rückfahrt nach Schottland leisten. 
Ein ehemaliger RCA-Direktor entdeckte die Formation bei einem Auftritt in seinem italiensichen 
Urlaubsort und schickte die Musiker in Studio. Im Oktoker wurde daraufhin die erste Single Chirpy 
Chirpy Cheep Cheep veröffentlicht - erfolglos. Für einen italienischen Autokonzern produzierten 
Middle of the Road in Januar 1971 die backing music Tweedle Dee, Tweedle Dum - wiederum ohne 
nennenswerten Erfolg. 
Erst im März erreichte die Meldung die vier Künstler in Rom: Chart-Entry in Spanien für Chirpy Chirpy 

Ihre größten Hits: 
Chirpy Chirpy Cheep Cheep 

Sacramento 
Samson and Delilah 

Bottoms Up 
Can`t tell the bottoms from the Top 

Yellow Bummerang 
Rockin` Soul 

Tweedle Dee, Tweedle Dum 
Soley Soley 

Kailakee Kailakoo 
Yellow River 
Bonjour ca va 

Samba d`amour 
The Talk of the USA 

Honey No 
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Die Eishockeymannschaften der 
Wuppertaler Füchse und des schwe-
dischen Drittligisten Aik Langshyt-
tans -WZ berichtete- trennten sich im 
Eissportzentrum 
Vohwinkel mit 2:7. 
Doch das Ergebnis 
täuschte. Die Puck-Jäger 
aus Skandinavien be-
herrschten Puck und 
Gegner fast nach 
Belieben. Die Schweden 
wurden freundlich mit 
Gastgeschenken be-
grüßt, dann ging es zur 
Sache. 
Der schwedische Tor-
hüter litt unter Be-
schäftigungslosigkeit. 
So war es eine fast ver-
ständliche Geste, daß der bis dahin 
beste Wuppertaler, Torhüter Markus 
Böhling, nach 20 Minuten ins Tor der 
Schweden wechselte. Der Schwede 
Furhoff konnte danach im Füchse-
Kasten ein Debakel verhindern. 
Die Ehrentreffer für die Wuppertaler 
schossen Anco Petri Sekunden vor 

dem Schlußpfiff des 2. Drittels und 
Andreas Lindackers im letzen Drittel. 
Bei den Schweden lief der Puck wie 
am Schnürchen. 

Nach dem Spiel sprach 
WZ mit dem Trainer des 
Teams des AIK Lang-
shytans. Auf die Frage, 
warum man ausgerechnet 
nach Wuppertal gekom-
men sei: "Die Verbindung 
nach Wuppertal kam 
durch eine Firma, die in 
beiden Orten ansässig ist, 
zu stande. Zwar war die 
Fahrt sehr lang und sind 
die Trainingsbedingun-
gen nicht optimal (zu 
niedrige und gefährliche 
Bande), aber die Fahrt 

dient hauptsächlich der Stärkung des 
Teamgeistes und dem Konditions-
training". Lob aber für die her-
vorragende Betreuung. So fühlt man 
sich im Tal pudelwohl. 

Muntere Lektion machte viel Spaß 
 

Nur gefährliche Banden störten 

Westdeutsche 
Zeitung  
vom 20.10.87 
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1 Wie hieß das Lied, das Lutz Krause im Jahre 1987 von der StraJank aus in Münster 

dem ECL Rheine vorsang ? 

3 Wann, wo und gegen wen schoß Dieter Broselge aus 1 m EnMernung ein 

Schlagschußtor (allerdings in die eigenen Maschen) ? 

4 Welcher Spieler kochte sich während eines Mi0ernachtsturniers in Unna in der 

Kabine mit einem Gasbrenner Ravioli ? 

4 Wie hieß der "Kneipenwirt" mit Vornanem, der uns Trikots und Trainingsanzüge 

s��ete ? 

5 Welcher Spieler verlor bei einem Freundscha�spiel in Köln einen Zahn trotz Helm 

mit Gi0er ? 

6 Wer verprügelte in Herne bei einem Freundscha�sspiel den Schiedsrichter ? 

7 Wieviele Bullys für ein Hallelujah ? 

8 Wo trugen die Füchse ihre ersten Meisterscha�sspiele aus ? 

9 Wie lautet der Kabinenhit, der nach dem ersten Sieg gegen Bergisch-Gladbach 

entstand ? 

10 Wer ist der größte Frauenheld der Füchse ? 

11 Wieviel sind 1950 Mädchen plus 50 Mädchen ? 

12 Welches war die beste Plazierung der Füchse in einer offiziellen DEB-Liga ? 

13 Zu welchem Verein wechselte Jost Orichel während seiner Füchsezeit und kehrte 

dann reumü�g zurück ? 

14 Welche Spieler  schossen in den Meisterscha�sspielen schon ihrem Torwart den 

Puck in die Maschen ? 

15 Von wo schoß Achim Lüer bei einem Mixed-Emon�ons-Cup-Spiel  in Wuppertal 

den Puck mit einem knallharten Schlagschuß ins Tor ? 

Ihr habt nun die Fragen gelesen. Nur ein echter Füchse-

Insider kann alle diese Fragen beantworten. Schreibt 

nun Eure Antworten auf einen Zettel und gebt diesen 

an: Lutz Krause, Paulusstr. 12, 40237 Düsseldorf. Wer alle 

Fragen richtig beantwortet, bekommt auf jeden Fall 

einen Preis. Sollte keiner alle Fragen richtig haben, 

bekommen die drei Einsender mit den meisten richtigen 

Antworten eine kleine Anerkennung. 

Also viel Spaß ! 
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Der berühmte Asterologe 
Hubert K. Sternenhimmel  
erstellte für uns ein Horoskop 
für die Zeit von Chrsiti Geburt 
bis zm jüngsten Tag. 
 
Widder 21.3.-20.4. 
Sie wollen wieder mit dem Kopf 
durch die Wand. Etwas Planung 
würde Ihnen sehr gut tun. Schauen 
Sie doch mal etwas bei dem 
Organisationstalent der anderen ab. 
Geld ist wie immer sehr knapp, 
deshalb lassen Sie nicht immer 
wieder ihren Verstand in die Hose 
rutschen. 
Stier 21.4.-20.5. 
Sie haben die Ruhe weg. 
Allerdings bauen Sie in letzter Zeit 
ziemlich viele Agressionen auf. 
Diese sollten Sie vermehrt in der 
Partnerschaft abbauen. Ansonsten 
sind Sie ein angenehmer 
Zeitgenosse, wenn Sie auch 
ziemlich wenig zum Aufschwung, 
dafür aber so zum Hüftschwung in 
diesem Lande beitragen. 
Glückszahl: viertel vor zwölf 
Zwilling 21.5.-21.5. 
Sie können sich nur sehr schwer 
zwischen 2 Sachen entscheiden. 
Am liebsten würden Sie beim 
Sport zwei Trikots tragen. Und in 
der Liebe sind sie der typische 
Vertreter des 
Dreiecksverhältnisses. Da Sie sich 
oft nicht zwischen Motorrad und 
Auto entscheiden können, sollten 
Sie ein Trike fahren. 
Krebs 22.6.-22.7 

Sie sind stets gutgelaunt und 
fröhlich. Eine freundliche Geste 
und eventuell eine Zigarette und 
Sie sind glücklich. Sie sind nicht so 
gebrechlich, wie Sie aussehen, aber 
wenn starke Recken ihnen hilfreich 
zur Seite stehen, haben sie dagegen 
keinerlei Einwände. 
Löwe 23.7.-23.8. 
Sie stehen gerne im Mittelpunkt. 
Egal wie es läuft, irgendwann 
werden bessere Zeiten kommen. 
Doch seien Sie manchmal etwas 
selbstkritischer. In der Liebe sind 
Sie sicher schnell fündig 
geworden, doch achten Sie auch 
auf das Finanzielle. Glücktag: 
Rosen-montag 
Jungfrau 24.8.-23.9. 
Ein Blick genügt ihnen und Sie 
haben die Situation voll erkannt. 
Leider können ihre unvoll-
kommenen Mitmenschen meistens 
nicht so schnell reagieren. Doch 
mit dem Älterwerden können Sie 
immer besser mit den kleinen und 
großen Fehler ihrer Mitbürger und 
Freunde leben. 
Waage 24.9.-23.10. 
Sie sind immer ausgeglichen. Ein 
Diplomat sind Sie von Natur aus. 
Manchmal reicht es auch nur zum 
Diplom-Ingeniuer. Zuweilen sollt-
en Sie etwas energischer sein. Ihr 
guter Geschmack und ihr Charme 
werden von vielen Miterdlingen 
sehr geschätzt. Glücksort: Hel-
goland. 
Skorpion 24.10.-22.11. 
Sie sind oft gefürchtet. Und das 
nicht zu unrecht. Wenn ihnen 
etwas nicht in den Kram paßt, 
brausen Sie wie ein Berseker los. 
Das kann oft passieren. Aber 
genauso schnell ist ihr Ärger dann 
auch wieder verflogen. Wenn man 
Sie mit knallharten Argumenten in 
die Ecke drängt, kommen Sie 
allzuoft mit Ausreden. Glücksfilm: 
Rambo 

Schütze 23.11.-21.12. 
Sie treffen immer. Meistens spät in 
der Nacht den richten Weg von der 
Kneipe nach Hause. Sie sind wie 
ein Schmetterling, der am liebsten 
die ganze Nacht über von Blume 
zu Blume fliegt. Mit Humor kann 
man ihnen kommen. Bei einer 
geselligen Runde nehmen Sie 
garantiert nicht reißaus. Achtung: 
Sie könnten erben. 
Steinbock 22.11.-20.1. 
Auf Sie ist immer Verlaß. Nur darf 
man von ihnen keine allzu große 
Geschwindigkeit erwarten. Sie 
erfüllen immer ihr Pensum, auch 
wenn andere in der gleichen Zeit 
das Doppelte schaffen. Neuem sind 
Sie nicht sehr aufgeschlossen und 
auf andere Leute wirken Sie oft 
sehr behäbig. Nichtsdestotrotz 
würden Sie nie einen Freund im 
Stich lassen. Glückgruppe: Modern 
Talking. 
Wassermann 21.1.-19.2. 
Sie sind immer an Neuerungen 
interessiert und sehr neugierig. Ihr 
Lüftsprünge verfolgen Sie leider 
nicht immer zu ende. So kann es 
sein, daß Sie manche Ver-
sprechungen machen, aber nicht 
halten. Sie diskutieren gerne. Das 
Ergebnis interessiert Sie eigentlich 
weniger, Hauptsache Sie können 
sich mit anderen geistig 
austauschen. 
Fische 20.2.-20.3. 
Sie fühlen sich im Wasser am 
wohlsten. Das kann ruhig gefroren 
sein. Deshalb fühlen Sie sich beim 
Schwimm- oder Eishockeyverein 
gut aufgehoben. Für Sie zählt die 
Verbindung zwischen Mann und 
Frau im Leben am meisten. Wenn 
Sie zu lange in der Badewanne 
sitzen, könnten ihnen Flossen 
wachsen. Glücksessen: Iglo Fisch-
stäbchen 
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Bezirksliga         Saison 1994/95          Seite 1 

Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
15.09.94 ASV Hamm Essener Jugend 3:14 
18.09.94 Weseler Eiswölfe EC Lünen 0:9 
18.09.94 Canadien-Team Dellwig Iserlohn/Schwerte 4:5  
24.09.94 Iserlohn/Schwerte Weseler Eiswölfe 3:3 
25.09.94 EC Ratingen ASV Hamm 7:3 
25.09.94 Essener Jugend Wuppertaler Füchse 0:5 
29.09.94 ASV Hamm Iserlohn/Schwerte 2:7 
01.10.94 Iserlohn/Schwerte Neusser EC 4:4 
02.10.94 Weseler Eiswölfe EC Siegerland 8:2 
02.10.94 Canadien-Team Dellwig ASV Hamm 10:2 
07.10.94 Canadien-Team Dellwig EC Ratingen 3:3 
07.10.94 Neusser EC Essener Jugend 2:8 
08.10.94 Iserlohn/Schwerte Essener Jugend 5:3 
09.10.94 Weseler Eiswölfe Wuppertaler Füchse 3:8 
09.10.94 EC Ratingen EC Siegerland 19:3 
13.10.94 ASV Hamm Neusser EC 3:7 
14.10.94 Essener Jugend EC Lünen 5:8 
14.10.94 Neusser EC EC Siegerland 8:0 
16.10.94 EC Siegerland Iserlohn/Schwerte 4:10 
16.10.94 EC Lünen SV Brackwede 12:1 
17.10.94 Wuppertaler Füchse Canadien-Team Dellwig 11:0 
21.10.94 Neusser EC Canadien-Team Dellwig 8.3 
22.10.94 EC Lünen EC Ratingen 2:9 
23.10.94 Weseler Eiswölfe SV Brackwede 16:1 
23.10.94 Essener Jugend EC Siegerland 15:2 
29.10.94 SV Brackwede Essener Jugend 2:13 
29.10.94 Iserlohn/Schwerte EC Lünen 4:6 
30.10.94 EC Siegerland ASV Hamm 0:6 
30.10.94 Canadien-Team Dellwig Weseler Eiswölfe 7:6 
31.10.94 Wuppertaler Füchse Iserlohn/Schwerte 4:1 
05.11.94 SV Brackwede EC Siegerland 7.1 
06.11.94 EC Ratingen Iserlohn/Schwerte 7:1 
06.11.94 Weseler Eiswölfe ASV Hamm 7:3 
08.11.94 SV Brackwede EC Ratingen 2:7 
10.11.94 ASV Hamm Wuppertaler Füchse 2:7 
11.11.94 Neusser EC Weseler Eiswölfe 3:5 
12.11.94 Iserlohn/Schwerte SV Brackwede 10:2 
14.11.94 Wuppertaler Füchse Neusser EC 3:3 
15.11.94 EC Lünen Neusser EC 4:8 
18.11.94 EC Ratingen Weseler Eiswölfe 4:4 
18.11.94 Neusser EC Iserlohn/Schwerte 5:4 
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Bezirksliga         Saison 1994/95          Seite 2 

Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
19.11.94 EC Lünen ASV Hamm 9:1 
20.11.94 EC Ratingen Wuppertaler Füchse 5:5 
20.11.94 Essener Jugend Weseler Eiswölfe 4:4 
20.11.94 SV Brackwede Canadien-Team Dellwig 9:6 
25.11.94 Canadien-Team Dellwig Wuppertaler Füchse 4:12 
27.11.94 EC Siegerland Canadien-Team Dellwig 3:17 
27.11.94 Weseler Eiswölfe EC Ratingen 4:2 
28.11.94 Wuppertaler Füchse Essener Jugend 5:0 
01.12.94 ASV Hamm EC Ratingen 3:7 
04.12.94 EC Ratingen Neusser EC 4:5 
04.12.94 Weseler Eiswölfe Iserlohn/Schwerte 4:2 
07.12.94 Wuppertaler Füchse EC Siegerland 7.0 
09.12.94 Essener Jugend Neusser EC 6:3 
10.12.94 Iserlohn/Schwerte ASV Hamm 9:3 
11.12.94 EC Ratingen Canadien-Team Dellwig 5:0 
11.12.94 EC Siegerland Weseler Eiswölfe 0:12 
11.12.94 EC Lünen Wuppertaler Füchse 5:1 
12.12.94 Wuppertaler Füchse EC Lünen 5:5 
15.12.94 ASV Hamm Canadien-Team Dellwig 9:4 
16.12.94 Essener Jugend Iserlohn/Schwerte 7:7 
16.12.94 Neusser EC EC Lünen 18:5 
18.12.94 EC Siegerland EC Ratingen 0:23 
18.12.94 SV Brackwede EC Lünen 17:9 
06.01.95 Neusser EC ASV Hamm 6:4 
07.01.95 EC Lünen Essener Jugend 3:11 
07.01.95 SV Brackwede Neusser EC 2:9 
07.01.95 Iserlohn/Schwerte EC Siegerland 14:0 
09.01.95 Wuppertaler Füchse Weseler Eiswölfe 2:9 
12.01.95 ASV Hamm EC Lünen 3:8 
15.01.95 EC Siegerland EC Lünen 4:10 
15.01.95 Weseler Eiswölfe Essener Jugend 4:12 
16.01.95 EC Lünen SV Brackwede 3:10 
20.01.95 Neusser EC EC Ratingen 6:11 
21.01.95 EC Lünen Weseler Eiswölfe 7:5 
21.01.95 SV Brackwede Wuppertaler Füchse 5:9 
21.01.95 Essener Jugend ASV Hamm 
21.01.95 Iserlohn/Schwerte Canadien-Team Dellwig 10:2 
22.01.95 EC Siegerland Neusser EC 1:8 
23.01.95 Wuppertaler Füchse SV Brackwede 10:8 
28.01.95 SV Brackwede Weseler Eiswölfe 
28.01.95 Iserlohn/Schwerte Wuppertaler Füchse 
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Bezirksliga         Saison 1994/95          Seite 3 

Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
29.01.95 EC Ratingen EC Lünen  
02.02.95 ASV Hamm EC Siegerland 
04.02.95 Essener Jugend SV Brackwede 
05.02.95 EC Siegerland Wuppertaler Füchse 
05.02.95 Weseler Eiswölfe Canadien-Team Dellwig 
06.02.95 Wuppertaler Füchse EC Ratingen 
09.02.95 ASV Hamm Weseler Eiswölfe 
10.02.95 Neusser EC Wuppertaler Füchse 
11.02.95 EC Lünen Canadien-Team Dellwig 
11.02.95 Iserlohn/Schwerte EC Ratingen 
12.02.95 EC Siegerland SV Brackwede 
15.02.95 Essener Jugend Canadien-Team Dellwig 
18.02.95 EC Lünen EC Siegerland 
18.02.95 SV Brackwede Iserlohn/Schwerte 
19.02.95 EC Ratingen Essener Jugend 
19.02.95 Weseler Eiswölfe Neusser EC 
20.02.95 Wuppertaler Füchse ASV Hamm 
 Canandien-Team Dellwig Essener Jugend 
 Canadien-Team Dellwig EC Lünen 
 ASV Hamm SV Brackwede 
 SV Brackwede ASV Hamm 
 Canadien-Team Dellwig Neusser EC 
 Essener Jugend EC Ratingen  

Verein Spiele Tore Punkte 
EC Ratingen 16 136:52 25:7 

Wuppertaler Füchse 16 96:62 23:9 

Iserlohn/Schwerte 18 118:65 23:13 

Neusser EC 16 103:67 22:10 

EC Lünen 16 105:102 19:13 

Weseler Eiswölfe 16 93:75 18:14 

Essener Jugend 14 112:65 17:11 

ASV Hamm 16 57:109 8:24 

Canadien-Team Dellwig 12 60:83 7:17 

SV Brackwede 14 66:122 6:22 

EC Siegerland 14 20:164 0:28 
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Geburtstag:  6.6.65 
Größe: 1,95 m 
Gewicht:  87 KG 
Film:  Das Schweiger der Lämmer 
Beruf:  Bauleiter 
Blume:  Keine 
Fernsehsendung:  XY 
Sportler:  Dieter Baumann 
Tier:  Musketier 
Schauspieler:  Mickey Mouse 
Schauspielerin:  Daisy Duck 
Ziele:  weit entfernt 
Musik:  Quer Beet 
Familienstand:  Ledig 
Was würdest Du auf eine ein-
same Insel mitnehmen ?  
Kopfschmerztabletten 

Vor wem oder was hast Du 
Angst ?  Eishockeytorleuten 
Schuhgröße:  46-47 
Konfektionsgröße:  56 
Stereoanlage:  Ja, Einzelteile 
Videorecorder:  Nein 

Sternzeichen:  Zwilling 
Telefon:  151877 
Schlägerfirma:  Titan 
Buch:  Forrest Gump 
Träume:  Haus, Frau, Kind, Kegel, 
Auto, Bier, Gebau 

Politiker:  Franz-Josef Strauß 
Essen:  7 x McRib 
Persönlichkeit der Weltge-
schichte: Otto Hahn und Louise 
Meitner negativ 

Wie soll es mit Deutschland 
wieder aufwärts gehen ?  Es 
müssen mehr McDonalds gebaut 
werden 

Wie sieht Deine Traumfrau 
aus ?  Traumhaft 
Was würdest Du mit einem 6er 
im Lotto machen ?  Ausgeben, 
anlegen 

Heute: 

Gerd Lindackers 
Autogrammadresse: 

Krahkampweg 13 
40223 Düsseldorf 

Bei den Füchsen seit: 1988 


